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Aktuelle  RASTOR – Berkley-D&O-Lösung  2009    RASTOR MANAGER - SPECIAL 
 

Behandelte Punkte RASTOR-D&O            ( Risikoträger : W.R. Berkley Ltd. ) Marktübliche D&O 
 
 
 
 
 
- Policenkonzeption 
 

Nachfolgend werden die wesentlichen Punkte diesesD&O-Modelles behandelt und 
mit dem aktuellen D&O-Marktstandard verglichen. 
 
 Ungewöhnlich für Deutschland wird neben einer D&O  für Kapitalgesellschaften 
auch eine D&O-Versicherung  für Personengesellschaften geboten. Beide 
Deckungskonzepte bestehen aus einer: 
 

- Grunddeckung  (mit Besonderheiten/ Alleinstellungsmerkmalen) 
o Bereits weitgehender Versicherungsschutz bei einer 

Inanspruchnahme auf Schadensersatz (üblicherweise unter der 
Bezeichnung „D&O-Versicherung“ gedeckt). 

 
- Ergänzungsdeckung , deren Deckungsbausteine optional einzeln oder zusammen 

versichert werden können, wobei es sich teilweise um prämienfreie, teilweise um 
zuschlagspflichtige Deckungserweiterungen handelt. 

 
Für die persönliche D&O besteht ein gesondertes Konzept ! 

 
F 

 
 
 
 
 

- Lediglich D&O für 
Kapitalgesellschaften bzw. jur. 
Personen  angeboten 

 
 
 
 
 
 
- Keine Variationsmöglichkeiten 

vorgesehen (allenfalls 
entsprechend jeweiliger 
Marktentwicklung einschränkende 
bzw. dekkungserweiterternde 
Individualvereinbarungen)  

- Anwendungsbereich 
o Branchen 

(unverändert) 
 
 
 

o Größe 
/Bandbreite 
 
 
 
 

 
Mit Ausnahme Banken/Finanzdienstleister, börsennotierte Unternehmen,  alle 
Branchen/Risiken versicherbar, (evtl. Sonderprämien  für best. Betriebe) 
 
 

- Unternehmen in der Rechtsform einer „juristischen Person“ (GmbH, GmbH 
& Co. KG, AG, Genossenschaft ,Stiftungen, gGmbH´s und e.V.) sowie OHG 
und KG als Personengesellschaften ab 1 € Bilanzsumme versicherbar. 

- Rahmenvereinbarung standardisiert bis zu 500 Mio.€Umsatzsumme und max. 
Deckungssumme von  7,5 Mio. anwendbar 

 

 
- I.d.R .dito; zusätzlich häufig 

Branchenselektion, wie z.B. 
Ausschluss von Pharma, 
Telekommunikation, Baubranche 
etc. 

- Häufig nur größere Unternehmen, 
ab z.B. 1  Mio. Bilanzsumme 

- Kein standardisierter 
Anwendungsbereich vorgesehen. 
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-
o Sonstiges  

 Auch Unternehmen mit geringerer Tätigkeitsdauer als 3 Jahre bzw. 
Firmenneugründungen versicherbar. 

 
 

- Inländische und sonstige europäische Tochterunternehmen automatisch und 
prämienfrei mitversichert 

 

- Häufig nur Unternehmen mit 
mehrjähriger Betriebstätigkeit 
versicherbar. 

 
- Häufig kein Einschluss bzw. nur 

für inländische 
Tochterunternehmen vorgesehen. 

- Annahmekriterien 
o Fragebogen 

 
 
 
 
 
 
 

o Sonstige 
Unterlagen 

 
 
 
 
 
 

o Bilanzinfos 
 
 
 
 
 
 
 

o Sonderlösung 

 
- Nur Verwendung eines kurzen und einfach zu beantwortenden 2-seitigen 

Fragebogens 
 
 

- Bezüglich der Richtigkeit der gemachten Angaben gemäß Fragebogen findet 
nur das VVG Anwendung 

 
 
Keine sonstigen Unterlagen bei Vertragsschluss und bei Vertragsverlängerung 
einzureichen 
 
 
 
 
 
 
Bei Vertragsabschluss sowie bei Vertragsverlängerung sind lediglich 4 Fragen zu 
Bilanzeckdaten zu beantworten, und zwar ohne konkrete Zahleninformation, 
sondern lediglich mit „Ja bzw. Nein“. 
 
 
 
 
 
Bei Beantwortung einer der 4 Bilanzeckdaten gemäß Fragebogen  mit „Nein“ 

 
- Häufig umfangreiche Fragebogen 

mit detaillierten und in 
„Firmenintimsphäre“ gehende 
Fragestellungen 

- Teilweise über das VVG   
hinausgehende 
„Garantieerklärungen“ verlangt  

 
- Vorlage der Jahresabschlüsse/ 

Bilanzen der letzten 1 bis 3 Jahre 
- Häufig noch Vorlage des 

Gesellschaftervertrages bzw. der 
Bilanzen von Tochterunternehmen 
und sonstige Infos (wie 
Eigentümerorganigramm) 
erforderlich 

 
- Teilweise zusätzliche Bilanzinfos 

im Fragebogen aufgenommen; 
generell jedoch Vorlage der (des) 
kompletten Bilanz/Jahres-
abschlusses 

- Keine Sonderlösungen über 
Zusatzfragebogen vorgesehen 
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(mit Ausnahme eines negativen Eigenkapitals) einschränkender 
Versicherungsschutz häufig über einen Zusatzfragebogen noch möglich; über den 
Zusatzfragebogen auch Firmenneugründungen (mit Insolvenzklausel) 
versicherbar. 

- Häufig nur Versicherungsschutz 
bei überdurchschnittlichen 
Bilanzeckdaten – z.B. hohe 
Eigenkapitalquote – möglich. 

 

Bedingungsumfang 
Basisdeckung 

 
 
 
 

Prämienfreie 
Leistungsverbesserungen  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuschlagspflichtige 

 
- Weit über dem marktüblichen Bedingungsniveau liegend 

 
 
 
 

- Automatische Ausdehnung der Nachmeldefrist entsprechend der Laufzeit des 
Versicherungsvertrages bis zu maximal 5 Jahren nach Versicherungsende 

 
Voller Innenverhältnisschutz auch für am Unternehmen beteiligte Manager 

 
        Nur  der direkte Vorsatz (dolus directus) gilt als Haftungsausschluß 
 
- Zeitliche Ausdehnung des Versicherungsschutzes durch Verbesserung der 

Deckung im Hinblick auf: 
o Haftpflicht-Versicherungsschutz vor einer Inanspruchnahme 
o (in Erweiterung der unverändert versicherten Gutachterkosten wird in 

einem zusätzlichen 2-Stufenmodell nunmehr der 
Versicherungsschutz in einem noch früheren Zeitpunkt gewährt, und 
zwar bei einer: 

 „Gewissen Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme“ 
(reine „Kann-Bestimmung“) 

 „Hinreichenden Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme 
(Verpflichtung zur Kostenübernahme eines für versicherte 
Personen eingeschalteten Rechtsanwaltes) 

- Abwehrkostenzusatzlimit 
-  
- Übernahme der Kosten zur Minderung des Reputationsschadens 

 
 

 
Unterschiedliche Deckungsqualität, 
jedoch regelmäßig  mit schlechterem 
Bedingungsniveau als die RASTOR-
Lösung 
 

Große Deckungsqualitätsunterschiede: 
Beginnend mit weniger als 1 Jahr 
bis max. 3 Jahre 
(Häufig jedoch mit völligem Wegfall der 
Nachmeldefrist bei Umdeckung, Kündigung 
des Versicherers, Insolvenz oder 
Neubeherrschung) 
 
Üblicherweise beginnt der D&O-
Versicherungsschutz erst ab dem Eintritt 
des Versicherungsfalles (= „die 
Inanspruchnahme versicherter 
Personen“). 

- Ausnahmsweise Vorverlegung des 
Versicherungsschutzes bei einigen 
D&O-Versicherern – dann jedoch 
maximal mit der Deckungsqualität 
der 1. Variante der RASTOR-
Lösung (= „Kann-Bestimmung“)  

 
 
 
 
 
 



 
 

-
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Leistungsverbesserungen 
 

 Verbesserung der   „Strafrechtsschutz-Ergänzungsdeckung“ durch: 
o Firmenstellungnahme und Zeugenbetreuungskosten sowie 
o Übernahme der Rechtskosten im Zusammenhang mit 

Beschlagnahmen, Durchsuchungen sowie Verwaltungsrechts- sowie 
Steuerverfahren gegen versicherte Personen 

 
 
Versicherungsschutz nach Eintritt des Versicherungsfalles und 
Deckungsablehnung durch den Versicherer durch: 

o Vorschusspflicht im Hinblick auf Interessenwahrnehmung 
versicherter Personen anfallenden Rechtskosten 

o Übernahme der Rechtskosten eines Mediationsverfahrens, um die 
Rechtsmäßigkeit der Deckungsablehnung zu überprüfen.  

 
 
- AGG-Ergänzugsdeckung für Ansprüche aus Diskriminierungstatbeständen 

 
      -    Spezieller Anstellungsvertragsrechtsschutz 
 

 
 
 
 
 
 
Unter anderen D&O Versicherungen 
ansonsten kein Versicherungsschutz bei 
Deckungsablehnung durch den 
Versicherer vorgesehen. 
 
 

 
 

Wird zumeist nicht als Zusatzbaustein 
angeboten, sondern- wenn überhaupt-  nur 
als gesonderter Vertrag 

 
Prämienberechnungs-
grundlage 
 

 
 Bis 50 Mio. €  alternativ die Umsatz- bzw. die Bilanzsumme (je nach dem ,was für den 
VN günstiger ist). 
 Über 50 Mio. €  stets die Umsatzsumme. 
  

 
Prämienberechnungsgrundlage entweder 
Umsatz- oder Bilanzsumme 
 
 

   
 
 
 
 


